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Heinrich Bartels: ,Lassdein Geld arbeiten” (Simulations-Spiel)

Signatur Spiele 7

Beilagen: 2 Bléatter

Didaktischer Kommentar

Inhaltlicher Schwerpunkt
Simulation der Wirkung von Zinseszins bei langfristigem Zuwachssparen. Es kann erkannt werden,

dass der grofdte Tell des Geldes sich Uber den Zinseszins leistungslos anhéuft. Wer erbringt die
Arbeitdeistungen fur dieses Geld?

Didaktisch-methodische V erwendungsmoglichkeiten (L ernziele, methodischer Einsatz, ...):

Ein Effekt, der sich Uber Jahre gestaltet, — Geldvermehrung durch Zinseszins — kann wie im
Zeitraffer durchgespielt werden. Die Eigenart von beschleunigtem (exponentielles) Wachstum von
Geld bzw. Schulden wird so nachvollziehbar: Die erste Zeit wachst der Geldbetrag kaum, dann

zunehmend beschleunigt und schliefdlich unvorstellbar rasant.

AltersgemalRheit:

Geeignet fur Lernende ab ca. 14 Jahren.

Zu verwendende L ehr- bzw. Unterrichtszeit:

Zeitaufwand: ca. 3 (Unterrichts-)Stunden.




Symultan-Spiel "LaB dein Geld arbeiten!™

Siel-Idee: Selbstalimentation wund deren Wirkung durch den
Zinses-Zins-Effekt soll im Spiel erfahrbar werden.
Spielmaterial: jede Spielgruppe/bzw. Person bendtigt 1
vorbereitetes Spaltenblatt, 1 Wirfel, 1 Taschenrechner; die
Spielleitung sollte Original-Geld oder Spielgeld in Héhe von
DM 1.500 gut sortiert (in Einheiten von 0,10, 1,- , 10,- ,
100,-) bereithalten) - Schreibpapier, Stifte ebenfalls.

Wir gehen aus von der Annahme, daB die Spieler von 1953 an
durch selbsttétige Arbeitsleistung ein gesichertes Einkommen
haben und dadurch im Abstand von fUnf Jahren ihre
angesparten Gelder, die sie nicht fir Konsumzwecke ausgeben
wollen als feste Anlage bei Banken einzahlen wund diese
Anlagen jeweils m Abstand von fiunf Jahren mit einer
Zinsgutschrift von 30% versehen werden. Der jeweils neu

angelegte Betrag soll im Spiel variieren - so wie im
Alltagsablauf Unwdgbarkeiten auftauchen - , deshalb der
Wirfel - er belebt die Spielsituation. Die gewirfelte

Punktzahl bestimmt die Hohe der neuen Anlage: Ein Punkt gilt
fior 10.000 (Zehntausend) DM, bzw. Eku, Dollar, Jen oder a.
Spielverlauf

A Wirfelrunde: Gewilrfelt wird reihum oder gleichzeitig auf
ein Zeichen der Spielleitung; die gewiirfelte Punktzahl wird
in die Zehner-Spalte eingetragen.

B Summen-Ergebnis festhalten: Das bisherige Guthaben wird
festgestellt. Zu Beginn verédndert sich hier nur etwas beim
Milliondr; bei allen andern wird die obige Zahl nochmals
eingetragen.

C Zinsrechnung: X mal 30% = 0,3X (10.000 mal 0,3 = 3.000),
601.000 mal 0,3 = 180.300), wie im Beiblatt dargestellt.
Dort, wo durch die Zinsrechnung hinter der Einer-Spalte
weitere Zahlenfolge erscheint, wird ab 5 auf- , darunter
abgerundet.

A -B - C - usw.

Bei mehr als vier Spielern kdnnen Gruppen gebildet werden,
sodal zwei oder drei jeweils eine Familie bilden. Mehr als
drei Teilnehmer sollten nicht zu einer Spieler-Familie
gehdoren, Ubersichtlichkeit sollte jedem Spieler erhalten
bleiben. - In Schulklassen kdénnte allein, aber auch zu zweit
oder zu dritt gespielt werden. Jede Person bendtigt ein
vorbereitetes Spaltenblatt, einen Wirfel, Taschenrechner
Stift, Papier (evtl. zum Nachrechnen).

Vor der ersten Wirfelrunde wird ausgelost, wer das Anfangs-
guthaben von 6 Millionen erhdlt.

Wichtig! Das Spiel ist nur fir relativ flexible Personen
geeignet, denen Rechnen (bzw. Zinsrechnen) einigermaBen
geldufig ist, oder die sich darin (ben wollen.

Ich habe dieses Spiel mit zwdélf Mé&nnern gespielt mit Ver-
wendung ven DM 1.500 Bargeld. In der Mitte des groBen
Tisches war das Geld der Bank platziert; um den Tisch herum
Je zu dritt die vier Spielgruppen. Eine Gruppe erhielt nach
Losentscheid DM 600 (6 Hundert-DM-Scheine). Jeder Wurf wurde
sogleich von mir (der Bank) mit der Anzahl Groschen belohnt,
wie die Punktzahl des Wirfels anzeigte, diese Zahl auch in

der Zehnerspalte eingetragen. Jeweils nach der
Zinsberechnung (C) zahlte die Bank entsprechende Summen an
die Spieler aus. Es entwickelte sich ein aufregendes

Geld-Geschdft. Das von der Bank erhaltene Geld sollte so ge-
ordnet bei den Empféngern ausgelegt sein, daB jeweils zehn
Stick einer Einheit klar erk' nnbar war, sodaB ein Umtausch
in gréBere Einheiten leicht méglich wurde. Bei Feststellung

des HResultates zum SchluR waren trot: der Spielsituation
Neidgefihle erkennbar. VerblUffi wurde die wundersame
Celdvermehrung =eangestaunt; ein Vergleich mit dem realen

Wirtschaftsgeschehen distanziert zugelassen, Beurteilung abgelehnt.



% o~ By [omw o onwolo
S i e ¥”4?610243?48(46?15H%
...... O =0 ov g TRa by 3 o 24 e e e
gisR R P boage E BU TR i
.._mb| B ..M!ii_,ziﬁ...vu! L L S e Sl S
— } u%..ﬁ._-u = - 005 = 25?
Lt i=> o S oD ?._.?m...j : i Bluiig %
: L00M™|A6 ™ M 4y v = NS So e s o
S OOy ooy Mol Ml oMW T NN &y M
FEEE X ~ ~ [ S T e agwA M3Mw
2 S |kl |
< 9 e DY o (v % Moo =N _ e
---_.mw.w---.Mu_.-._M?44644324M34W54M.&Hﬁ54#45 m
5 b b [~o! o o Sol
= 59%6M.Mé”“ﬁ”ﬂﬁ“ﬂfvfopa/ohafrORJqugUn?ésfn.nlx
O T I Th N0 et ol TR0 NSRS N\ s N 2 e o
BEE e e
i = -
i g ; ‘l
U SHEE | W | N s 8 Lo Tl -
..... SIS ST ST YT Y AR
ONISNISKI]  ® e B e
QWSZ S _ o on o9 3
SR R S e E TS
el i - RS - Al S e ear
-Il.lrﬁhv ...... 51.1 Rl =, i
=) > =
Gcﬂ: lﬂv § —I[.r...... ey i
. 3 i 1 T _ a ._ ! g
—— m
S
S
] e
s
()
w g 3 = My M _—.t.._l
Sl g o%|E G Ny Ny My E o
B N NNV AN e N R Tl S
s NERNERN NN N N S
S A D TR Y Y S—= — = = :
sl o oar,. Y s e N i (2l By G R - R
Sl = |
LG AN




	CGW
	Christen für gerechte Wirtschaftsordnung
	INWO Deutschland
	Initiative für natürliche Wirtschaftsordnung




